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Windkraft in unserer Region



Wissenswertes zur Energieagentur

KLIMA³ ist ein Unternehmen der 
3 Landkreise

• Kräfte der drei Kreise bündeln 
• die Energie- und Wärmewende 

voranzubringen
7 Festangestellte 

3 Studierende

Energieberatung mit der 
Verbraucherzentrale: 

Heizungstausch, Sanierung, PV 
u. v. m.

Gemeinde & Städte
• Wärmeplanung und 

Umsetzung
• Energiemanagement u.v.m.

Unternehmen & Betriebe
• CO2-Bilanzen 

• Effizienzprojekten
• Netzwerkpartner u.v.m.

Wir haben einen guten Job gemacht, 
wenn Erneuerbare Energien-Anlagen 
gebaut, Gebäude saniert und unsere 

Bürgerinnen und Bürger gut 
informiert sind.

Unsere Region umfasst

68 Städte und 
Gemeinden

487.000mit                           
Einwohnern und

13 Windkraftanlagen



Wie entstehen Flächen für Windkraft?



Windpotenzial

Windpotenzial
Mittlere Windgeschwindigkeit in 
180m Höhe (Energie-Atlas 
Bayern: Bayerischer Windatlas 
2021): 

Rd. 6 m/s

Potenzial für einen 
wirtschaftlichen 
Betrieb ist 
vorhanden

Quelle: 

Energie-Atlas Bayern

https://www.karten.energieatlas.bayer
n.de/start -> Windenergie -> Potenzial

 Mittlere Windgeschwindigkeit in 
180m Höhe



Wie kommt man zu einem geordneten Ausbau? 

Rechtlicher Rahmen 

• Wind an Land & WindBG – Windenergieflächenbedarfsgesetz: 
1,1% bis 2027 bzw. 1,8% bis 2032 bayernweit als „Windenergiefläche auszuweisen“

• Landesentwicklungsplanung + Regionalplanung: 
• fair auf jede Region gleich verteilt: jede Planungsregion weist den gleichen Flächenanteil aus 
• Wird der Flächenanteil nicht erreicht sind WEAs privilegiert nach dem BaugB (§35 Absatz 1 Nr. 5) 
 keine Steuerungsmöglichkeit mehr für die Regionen
 Keine landesrechtlichen Mindestabstände mehr 



Regionaler Planungsverband München

• Im Regionalen Planungsverband München (RPV14) ist der Planungsausschuss für 
Fortschreibungen des Regionalplans zuständig

• Im Planungsausschuss stimmberechtigt vertreten sind neben dem 
Verbandsvorsitzenden 30 Vertreter der kreisangehörigen Gemeinden, der 
Landeshauptstadt München und der Landkreise

• Enthalten sind Elemente der Partizipation, also formelle Möglichkeiten der 
Stellungnahme durch die Öffentlichkeit, Träger öffentlicher Belange und 
Kommunen

• Der Planungsausschuss des Regionalen Planungsverbandes München hat am 
19.09.2023 die Teilfortschreibung des Regionalplans zur Steuerung der 
Windenergienutzung beschlossen



Suchraumkulisse Vorranggebiete (1)



Suchraumkulisse Vorranggebiete (2)



Ergebnis Suchraumkulisse Sept. 2023

Entspricht 7,4 % der Regionsfläche Weiter zu berücksichtigen waren 
Flächen mit hohem 
Raumwiderstand u. a. Belange des 
zivilen und militärischen 
Luftverkehrs.
Dazu wurden Mindestflächen 
eingefügt, die zu einer 
Konzentration von Flächen führten.

Steuerung des Ausbaus der 
Windenergie



Abwägungskriterien

• Auswahl und Zuschnitt von Vorranggebieten und Vorbehaltsgebieten Windenergie erfolgen in 
einem Abwägungsprozess. Hierbei werden die öffentlichen und privaten Belange abgewogen. 
Ergebnis ist das Steuerungskonzept Windenergie

• Abwägung erfolgt aus regionaler Perspektive auf Betrachtungsebene der Region

Landschaft / Ästhetik / 
Erholung / Heimat / 

Kultur
Landschaftsbild, zersiedelnder Ausbau 

Windkraft

Mensch / Siedlung / 
Wohnen

Möglichst Vermeidung von 
Umzingelung von Siedlungen

Energiegewinnung
Zügiger und kostengünstiger Ausbau 

der Windenergie

Lokale Interessen und 
kommunale Entwicklung
Berücksichtigung örtlicher Planungen 

und Interessen im regionalen 
Steuerungskonzept 

Windenergienutzung

Natur und natürliche 
Ressourcen / Trink-

wasserschutz / Forst 
Berücksichtigung des Arten- und 

Trinkwasserschutzes sowie 
Forst und Jagd

Regionale 
Entwicklungsziele

Erstellung eines regional 
ausgewogenen Steuerungskonzeptes 
unter Berücksichtigung bestehender 

Entwicklungsziele



Restriktionen

Zivile Luftfahrt

Luft-
verteidigung

Militär. 
Höhenbeschr.

Quelle: Energieatlas Bayern



Vorranggebiete (Stand Nov. 2024)



Der Regionalplan Wind – eine Einordnung

• Die Regionalplanung steht über kommunaler Planung, sie ist nicht an bestehende 
Flächennutzungspläne gebunden 

• Bestehende Sondergebiete und Konzentrationsflächen Windenergie bleiben grundsätzlich 
wirksam. Hier sind Windenergieanlagen nach § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB privilegiert zulässig (§ 2 Abs. 
1 WindBG iVm § 35 Abs. 1 Nr. 5 BauGB). Die Ausschlusswirkung der Windenergienutzung 
außerhalb von Konzentrationsflächen entfällt jedoch (§ 249 Abs. 1 BauGB)

• Der Regionalplan soll bis zum Frühjahr 2026 in Kraft treten. Derzeit werden Stellungnahmen aus 
dem vorangegangenen Anhörungsverfahren erörtert

• Gemeinden können grundsätzlich weitere Flächen ausweisen, es besteht kein genereller 
Ausschluss außerhalb der Vorrangflächen des RPV

• Eine Ausweisung von Flächen im Regionalplan heißt nicht automatisch, dass dort Anlagen 
errichtet werden; neben wirtschaftlichen Fragestellungen ist noch ein Genehmigungsverfahren
zu durchlaufen



Genehmigung nach Bundesimmissionsschutzgesetz

• Zuständige Genehmigungsbehörden sind in der Regel die Landratsämter, die die Auswirkungen 
der Windkraftanlage auf Mensch und Umwelt prüfen (Gutachten)

• Stellungnahmen werden u. a. von Trägern öffentlicher Belange (z. B. Naturschutzbehörden, 
Militär, Flugsicherung, Wetterdienst und Wasserwirtschaftsämtern) eingeholt

• Ziel ist die Gewährleistung der Einhaltung aller Grenzwerte, ggf. durch Auflagen im Betrieb

Geprüft werden u.a.

Schall Schattenwurf Artenschutz Naturschutz



Aktuelle Projekte



Planungen in der Region

Mehr Informationen finden Sie auf:

www.klimahochdrei.bayern/windenergie

Windenergie – Klima3



Planungen im Landkreis Landsberg

Geltendorf/Hausen
4 Anlagen (Enercon E175)

Leistung je 6 MW
Projektierer: IB Sing

Denklingen (Staatsforst)
6 Anlagen (Typ folgt)

Leistung je 6 MW
Projektierer: ABO Wind

Dießen/Utting



Vorranggebiet Dießen/Utting

298,1 haFlächengröße

83,24 %Waldanteil

amtlich kartierte BiotopeSchutzgebiete

SchwarzmilanDichtezentren

hohe Erholungswirksamkeit, wobei 
keine Beeinträchtigung der 
touristischen Einrichtungen bzw. 
Erholungsschwerpunkte zu erwarten

Bewertung Orts- und Landschaftsbild

Lage im höhenbeschränkten Bereich 
zwischen 230 bis unter 267 m ü. GOK 
aufgrund MVA Radarführungs-
mindesthöhe Lechfeld

Besonderheit



Planung des RPV Oberland

Im Rahmen der Fortschreibung 
des RPV Oberland wurde der 
Landkreis Landsberg zur 
Stellungnahme aufgefordert. 

Die Verwaltung (Landratsamt) 
empfahl in der Kreisausschuss-
Sitzung am 03.06.25 Bedenken 
bezügl. der Fernsicht auf die 
Alpen geltend zu machen (EW 
17, 20, 22), was vom Gremium 
abgelehnt wurde.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


